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Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Märj.

Dem Kriegsminiſterium liegt ein neues Gewehr zur
veurtheilung vor. Dieſe Waffe hat die Bezeichnung Rück
ſhlaggewehr und beſitzt automatiſche Ladefähigkeit. Sie hat
den Konſtrukteur und Fabrikenkommiſſarius Louis
Schlegelmilch zum Erfinder, der ſeit Jahren in der
Eewehrfabrik zu Spandau angeſtellt iſt und auf dem Ge
hiet der Handfeuerwaffen Hervorragendes geleiſtet hat. Der
ſelbe konkurrirt ſchon ſeit geraumer Zeit mit Mauſer, von dem
das jetzt in der Herſtellung befindliche Gewehr Modell 98
ſtammt. Dieſes wird bis auf Weiteres zum Erſatz der dienſt-
inbrauchbar werdenden alten Gewehre noch angefertigt. Es
ſcheint aber, daß, ſobald ein anderes, mit ganz neuen Vor
zügen ausgeſtattetes Gewehr erfunden ſein ſollte, deſſen Ein
führung in ernſte Erwägung gezogen werden würde. Zur
Zeit beruhen die Gewehre faſt aller europäiſchen Staaten
ſowie auch der meiſten ſüd amerikaniſchen Staaten auf dem
gleichen Syſtem und weiſen nur unerhebliche Abweichungen
bon einander auf. Das Mauſerſche Gewehr iſt wohl am aller-
meiſten verbreitet. Der Konſtrukteur Schlegelmilch hat
übrigens auch die für den Kaiſer als nachträgliches Ge-
hurtstagsgeſchenk beſtimmten beiden Jagdbüchſen angefertigt.

Ueber die geplante Neu-Uniformirung des Heeres
wird der „Dtſch. Warte“ berichtet: Beim Kaiſermanvöver ſoll
ein kleiner Truppentheil die neue Bekleidung und Aus-
rüſtung anlegen, um etwa ſich herausſtellende Mängel noch
rechtzeitig zu beſeitigen. Die litewkaartigen Waffenröcke
der Mannſchaften ſollen vorläufig noch aus dem bisherigen
blauen Tuch gefertigt werden, da der Staat noch große
Lorräthe davon hat. Bei den Offizieren ſoll jedoch ſo
fort zu „Feldgrau“ übergegangen werden. Die bisherigen
Achſelſtücke der Offiziere ſind das einzige Blanke und Auf
fällige, das den zukünftigen Waffenrock zieren wird. Doch
werden im Manöver und im Felde Achſelſtücke nicht ge

g n. Die Offiziere erhalten auch ein Abzeichen am
ermel. S eIn den „Münch. Neueſt. Nachr.“ vertritt eine mili

täriſche Autorität den Standpunkt, eine etwaige Neunnifor-
mirung des deutſchen Heeres müſſe einheitlich ſein;
Bayern dürfe nicht an dem Hellblau als Reſervatfarbe
feſthalten.

Der Kaiſer empfing am Montag Mittag um 12 Uhr
den Landrichter Donandt. Zur Frühſtückstafel waren geladen
Reichskanzler Graf von Bülow, Geheimer Kabinetsrath
Dr. von Lucanus und Gouverneur von Oſt Afrika Graf
von Götzen. Nach der Frühſtückstafel hörte Se. Maj. den
Vortrag des Reichskanzlers. Geſtern Vormittag hörte der
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Jngenieurkorps, des Chefs
D Militärkabinets und des Chefs des Admiralſtabes der

arine.
Der Kaiſerin Friedrich ſind die Ausfahrten welche in

den letzten Tagen in Begleitung ihres Leibarztes Dr. Spielhagen
und des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen über
Königſtein, amolshain bis Cronthal ausgedehnt hatte außer
ordentlich gut bekommen. Jnzwiſchen hat Prinz Friedrich Karl von
Heſſen Schloß Friedrichshof wieder verlaſſen und iſt nach Frank
furt a. M. zurückgekehrt, ſodaß gegenwärtig von näheren Angehörigen
zur die Prinzeſſin Friedrich Karl in unmittelbarer Nähe der kranken
Kaiſerin weilt. Ende dieſer Woche werden jedoch Prinz undPrinzeſſin Adolf von Schaumburg-Lippe, deren Abreiſe dieſer Tage

erfolgte, wiederum auf Schloß Friedrichshof zurückerwartet.
General von Schlieffen, der Chef des Großen Generalſtabes

der Armee, bereiſt zur Zeit in Begleitung einiger höherer Offiziere
die Provinzen Oſt und Weſtpreußen. Die Reiſe hat den Zweck
der Orientirung für die Ausarbeitung der Kaiſermanöver-Dis-
poſitionen über das Gelände c. in den beiden Provinzen. Gegen
wärtig weilt die kleine Studienkommiſſion in der Gegend von
dihan und wird erſt nach einiger Zeit wieder in Berlin ein

eſſen.

Der neue Zolltarif. Auch die „Münch. Allg. Ztg.“
deutet darauf hin, daß der Zolltarif erſt im Herbſte zur
Verhandlung im Reichstage gelangen werde. Wir hatten ſchon
geſtern trotz einer gegentheiligen offiziöſen Erklärung
en Vefärchirns Ausdruck gegeben. Das Münchener Blatt
ſchreibt

Es iſt wenig wahrſcheinlich, daß das preußiſche Staatsminiſterium,
abgeſehen vielleicht von der Frage des Doppel- oder des Minimal-
tarifs, in der Beſchränkung, in der ſie genommen zu werden verdient,
ſich ſchon bald zu einem Tarif ſchlüſſig machen werde, der 800 bis
90 Poſitionen aufweiſt. Noch viel unwabhrſcheinlicher aber iſt es,
daß die Regierungen von Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden ſich
ſo zu ſagen Hals über Kopf über den Zolltarif ſchlüſſig machen. Sie
werden dies um ſo weniger vermögen, je mehr Punkte ſich bei der
nachherigen Beralhung im Bundesrath ergeben dürften, in denen bei
ſpielsweiſe die preußiſchen oder die ſächſiſchen Intereſſen mit den
bayeriſchen auseinandergehen. Wenn da die einzelnen Regierungen
ihre Voten ſo abgeben ſollen, daß es möglich wird, den Vortheil
der mittleren Linie zu gewinnen, ſo muß zuvor eine
ausgiebige Information der für Abgabe von Voten zuſtändigen
egierungsſtellen ſtattgefunden haben. Es unterliegt

keinem Zweifel, daß es in der Theorie von mancher
Seite nicht für unmöglich gehalten wird, die Voten
der ſtimmführenden Mitglieder des Bundesraths ſo zeitig zu er
langen, daß der Letztere noch vor Antritt ſeiner Sommerferien in
der Lage ſein wird, zu einer definitiven Entſcheidung zu kommen.

orwiegend aber neigen einſtweilen die Anſichten dahin, daß
es erſt nach den Sommerferien zu derjenigen end
fiti nen Stellungnahmekommen dürfte, über die
ich ſchlüſſig zu machen der Reichstag dann in

ſeiner im November beginnenden neuen Seſſion
berufen ſein wird.

Das wäre ſchlimm genug.
Die Kommiſſion für Arbeiterftatiſtik wird, wie nunmehr

amtlich feſtſteht, Ende April wieder zuſammentreten, um
den Bericht über die Sonntagsruhe in der Binnenſchifffahrt feſt
zuſtellen und Erhebungen über die Art und Weiſe ver Beſchäftigung
in Privatkontoren eintreten zu laſſen.

Ueber die Jnangriffnahme des Baues der Bagdad-
Bahn erfährt ein Berliner Blatt, auf Grund hierüber ein-
gezogener Erkundigungen, daß die Vorverhandlungen zwiſchen
der türkiſchen Regierung und der Deutſchen Bank, der finanziell
die Hauptbetheiligung zufällt, erledigt und die Kontrakte
bereits unterzeichnet ſind. Es iſt aber ſeitens der türkiſchen
Regierung die ſogenannte „Kilometer-Garantie“, d. h.
der uſheß. der von ihr jährlich für den Kilometer der
laufenden Bahnlinie zu zahlen iſt, noch nicht feſtgeſetzt worden.Sobald dies geſchehen in liegt es lediglich im Ermeſſen des

betheiligten deutſchen Bankinſtitutes, mit dem Bau der Bahn
zu beginnen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

53. Sitzung vom 19. März. 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Thielen, v. Miquel, v. Rhein

baben, Studt.
Die dritte Leſung des Etats (Spezialberathung) wird beim

Eiſenbahnetat fortgeſetzt. Auf die Ausführungen des Abg. Böt-
tinger (nl.) erwidert

Miniſter v. Thielen: Die neugebauten Arbeiterwohnungen in
Vohwinkel machten von außen allerdings keinen eleganten Eindruck,
aber Kaſernen ſeien es nicht. Es ſei zu bedenken, wie theuer
Grund und Boden iſt. Die Wohnungen ſeien bequem eingerichtet
und dabei ſehr billig.

Abg. Schmitz (Ctr.) empfiehlt die Einfamilienhäuſer.
Abg. v. Chriſten (frk.) führt Beſchwerde daß das reiſende

Publikum auf kleinen Stationen ſein Gepäck erledigen muß.
Der Miniſter verſpricht, Erkundigungen einzuziehen und

eiwal Mißſtände zu beſeitigen.
bg. v. Strombeck (CEtr.) fordert für die Eiſenbahnbeamten

Verkürzung der Arbeitszeit. Namentlich ſollte am Sonntag möglichſt
vielen Beamten der Beſuch des Gottesdienſtes ermöglicht werden.

Miniſter v. Thielen beſtreitet, daß die Dienſtzeit der Beamten
zu lang ſei. Auf die religiöſen Bedürfniſſe werde

ückſicht genommen, ſoweit der Betrieb es irgendwie zulaſſe.
Abg. Zuckſchwerdt (natlib.): Bei der zweiten Leſung hat Herr

v. MendelSteinfels dem Eiſenbahnminiſter gedankt für die be
ſchloſſene Einführung der Detarifirung von Zucker zur Ausfuhr.Dieſe Mittheilung hat große Erregung unter den Elbſchiff-
fahrtsintereſſenten hervorgerufen. Vor zwei Jahren hat
der Antrag dieſer Tarifirung (es handelt ſich um Ver
ſetzung von Zucker zur Ausfuhr von Spezialtarif I in Spezial-
tarif 111) die Gemüther ſchon beſchäftigt. Damals haben die
mitteldeutſchen Handelskammern, beſonders Halberſtadt, Halle und
Magdeburg, ſich im Intereſſe der in ihren Bezirken liegenden Zucker
raffinerien und der Schifffahrt dagegen ausgeſprochen. Die Be
nachtheiligung der Zuckerraffinerien ſcheint vermindert, da man
ihnen eine entſprechende Frachtermäßigung für den Bezug von

ohzucker zugeſtehen will, wenn ſie dagegen Raffinaden exportirten.
Jmmerhin bleibt die Gefahr, daß infolge der Detarifirung der
Rohzucker zum Einlagern mehr den Seehäfen zugeſagt
und dadurch den Raffinerien der 857 iijphres ohmaterials erſchwert und vertheuert wird. eſährlicher iſt die

Einrichtung für die Schifffahrt, der ſehr großer Schaden dadurch er
wächſt; dieſe berechnet den Verluſt an Frachtquantum allein für die
ümſchlagsplätze Magdeburg und Schönebeck auf ca.
150 000 Tonnen. Demgegenüber iſt der Gewinn der Rohzucker
Induſtrie in dieſen Bezirken nur mit etwa 2& Pfg. anzuſchlagen,
da die meiſten den zum Theil benutzen können.

bitte den Herrn Miniſter, die beabſichtigte Detarifirung von
ucker für Ausfuhr noch in letzter Stunde zu unterlaſſen.

Miniſter v. Thielen: Die Maßregel erfolgt auf allgemeinen
Wunſch der Landwirthſchaft und iſt im allgemeinen Intereſſe noth
wendig. Der Elbſchifffahrt werden höchſtens 17 000-—33
Tonnen Rohzucker, je nach dem Waſſerſtande, entzogen werden. Für
die Saaleſchifffahrt wird möglicherweiſe gar keine Einbuße
eintreten. Das habe ich den Schiffern geantwortek. Die in mono-
poliſtiſcher Stellung befindliche Zuckerinduſtrie an der Elbe und
Saale wird durch die Maßregel nicht getroffen auch müſſen die
Einzelintereſſen den Geſammtintereſſen gegenüber zurücktreten.

Abg. Malkewitz (konſ.) bringt einen Fall zur Sprache, wo ein
Güterſtück, das am 3. September v. J. von einem kleinen Orte
Pommerns nach Stettin abging, überhaupt nicht befördert wurde.
Der Beſitzer reiſte nach Stettin und fand das Gepäckſtück auf einer
Stalion unterwegs liegen. Als es in Stettin ankam, war es zu
ſpät. Der Befitzer führte Beſchwerde bei der Eiſenbahn-Betriebs
Jnſpektion Stettin und verlangte Schadenerſatz von 86 Mk. Man
wollte ihm die Fracht erſetzen, aber Schadenerſatz nicht leiſten. Man
ſagte, infolge des Manövertransports ſei der Güterſchuppen gefüllt
zfer: ie Station beſitzt aber gar keinen Güterſchuppen. (Heiter
eit.) Wenn das Verſchulden ſo offenkundig auf Seiten der Eiſen

bahn liegt, ſollte dem Geſchädigten wirklich mehr Entgegenkommen
bewieſen werden.

Beim Etat der Bauverwaltung fordert
Abg. von Pappenheim (konſ.) eine Ueberſicht über die Aus

gaben und Einnahmen des DortmundEmsKanals und tadelt, daß
bei der Verlängerung der Konzeſſion der Berliner Straßendahn die
Stadt Berlin nicht gehört ſei. Mißdeutungen im Publikum müßten
durch klare Erklärungen ſeitens der Regierung beſeitigt werden.

Ein Kommiſſar erwidert, durch die Konzeſſionsverlängerung
werde die Uebernahme der Straßenbahn in die Regie der Stadt
Berlin nicht erſchwert.

Miniſter v. Thielen: Die Entſcheidung iſt von mir nur gefällt
aus Rückſicht auf den allgemeinen Verkehr. bin überzeugt, daß
ich mit der Konzeſſionsverlängerung dem Verkehr der Stadt Berlin

einen großen Dienſt erwieſen habe. Die Erwägungen, wie ſie mi
in der Preſſe wiederholt untergeſchoben find, als hätte ich mich
leiten laſſen von der Rückſicht auf einen ehemaligen Miniſterial
direktor, der jetzt an der Spitze der Straßenbahnverwaltung ſteht,
muß ich als unzutreffend zurückweiſen. Dieſer Herr iſt für mich ein
fremder Mann, ſeitdem er aus dem Miniſterium ausgeſchieden iſt.

Abg. Jderhoff (konſ.) bittet die Regierung, von der Erhebung
von Abgaben auf dem Ems-Jade-Kanal bis auf Weiteres abzuſehen.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) bedauert die Konzeſſionsverlängerung
der Berliner Straßenbahn. Die Große Berliner Straßenbahn
Geſellſchaft ſich von rein fiskaliſchen Erwägungen, nicht vom
Verkehrsintereſſe leiten. Ueber die Köpfe der Stadtverwaltung hätte
der Miniſter nicht entſcheiden ſollen.

Der Etat wird bewilligt. Beim Etat des Miniſteriums des

Innern äußert ßAbg. Zimmermann (fk.) ſein Bedauern über die Nichtbeſtätigung
des Bürgermeiſters Salomon in Kreuznach.

Miniſter v. Rheinbaben erwidert, aus der Nichlbeſtätigung
ſolle man nicht ſchließen daß der Beamte in einem künftigen Falle
nicht beſtätigt würde.

Abg. Richter (frſ. Vp.) geht nochmals auf die Beſtätigungsſache
EhlersBunzlau und Dullo Königsberg ein.

Miniſter v. Rheinbaben weiſt dieſe Ausführungen zurück und
verwahrt ſich vor Allem dagegen daß er eine Aenderung des
Stenogramms ſeiner Rede in der zweiten Leſung vorgenommen habe.
(Beifall rechts.)

Abg. Schmitz (C.) legt dem Miniſter das Geſetz zur Erziehung
Minderjähriger ans Herz.

Abg. v. Keſſel (k.) fragt nach dem Stande des Geſetzes zur
Heranziehung von Geſellſchaften m. b. H. zu den Kreisſteuern.

Abg. Frhr. v. Wangenheim (Bund der Landw.) trägt dem
Miniſter die Wünſche der Gemeinde Sandhoff vor, die von einer
Eingemeindung in Marienburg nichts wiſſen wolle. Jhr würden
bei der Eingemeindung nur neue Laſten, aber keinerlei Vortheile
entſtehen. Der Miniſter möge erwägen, ob dieſer Wunſch der Ge
meinde nicht berückſichtigt werden könne.

Miniſter v. Rheinbaben erwidert, der Geſetzentwurf ſei aus
gearbeitet und ſolle demnächſt eingebracht werden.

Auf die Vorhaltungen des Abg. Dr. Varth (frſ. Vp.), daß ein
Landrath von ſeinen Beamten verlange, ſie ſollten auf eine beſtimmte
Zeitung abonnirei erwidert

Miniſter von Rheinbaben, wenn ein Veamter amtliche Mittel
ur Förderung dartanolitiicher Jntereſſen benutze, ſo werde er dies
ſtets mißbilligen enn aber ein Landrath privatim eine ſeiner
politiſchen Anſchauung naheſtehende Zeitung unterſtütze, ſo habe er
nichts dagegen.

Abg. Werner (Deutſchſoz. Reformparkei) führt aus, auch ſeine
Partei habe zuweilen unter der Willkür der Landräthe und Bürger
meiſter zu leiden. So ſei am 13. Januar in Schneidemühl eine
Verſammlung ohne Angabe eines Grundes nicht erlaubt worden.
Die Antwort, die der Landrath den Beſchwerdeführern habe zukommen
laſſen, ſei eigenthümlich und zeige, daß die Landräthe die Geſetze
manchmal auslegen, wie es ihnen gerade paßt. (Heiterkeit.)

iniſter v. Rheinbaben erwidert, der Vorredner hätte beſſer
gethan, ſeine Beſchwerde dem Regierungspräſidenten zu unterbreiten.

Abg. Dr. Hahn Bund der Landwirthe) meint, die Regierung
könne unmöglich verantwortlich gemacht werden für jede einzelne

eines Landraths oder Gendarmen. Entgleiſungen einzelner
eamten könnten vorkommen, das Syſtem ſelbſt ſei gut.

Der Etat wird bewilligt. Darauf vertagt ſich das Haus auf
Mittwoch 11 Uhr. Kultusetat. Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
71. Sitzung vom 19. März. 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Bül o w, Graf v. Poſa-
dowsky, v. Goßler, v. Thielmann, v. Tirpittz, von
Richthofen.

Bei nur mäßigem Beſuch trat der Reichstag heute in die dritte
Leſung des Etats ein.

In der Generaldebatte nimmt zunäſt das Wort
Abg. v. ScheleWunſtorf (Welfe): Der höchſte Beamte des

Reiches habe den kraſſeſten Egoismus als die Grundlage der Reichs
politik betont. Er, Redner, verzichte daher darauf, heute ſeine
Grundſätze darzulegen, es wäre das zwecklos. Weiter beſchwert er
ſich über Zurückſetzung von Kriegervereinen. deren Mitglieder
welfiſcher Geſinnung ſeien.

dem SpezialctatDamit ſchließt die Generaldebatte. Bei
„Reichskanzler“ beſchwert ſich

Abg. Fiſcher-Berlin (Soz.) darüber, daß die Berliner politiſche
Polizei auch die Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Reichstags
fraktion beſpitzele. Ein Beamter der Polizei ſei an einen Genoſſen
herangetreten, um ihn zu veranlaſſen, an ſeiner Partei zum Judas
u werden, Beſchlüſſe der Fraktion der Polizei zu verrathen. Es
andle ſich um einen arbeitsloſen Genoſſen deſſen Nothlage der

Kriminalkommiſſar von Arnim auszubeuten verſucht habe. Er er
warte Antwort von der Reichsregierung darüber, ob ſie mit ſolchem
Vorgehen der politiſchen Polizei einverſtanden ſei. Redner beſprach
ſodann noch den Tauſch und Sternberg- Prozeß und Anderes mehr.

Reichskanzler Graf Bülow Auf die Anfrage des Herrn Abg.
Fiſcher erwidere ich, daß mir von den Vorgängen, die er zur Sprache
gebracht hat, nicht das Allermindeſte bekannt c und deshalb bin
ich nicht in der Lage, auf dieſe Materie hier näher einzugehen. Jch
möchte aber doch auch gleichzeitig darauf hinweiſen, daß es ſich hier
um eine rein preußiſche Angelegenheit handelt. Wenn ſie im
preußiſchen Landtage zur Sprache gebracht werden ſollte, ſo wird der
Herr Miniſter gewiß nicht verfehlen, die nöthige Aufklärung zu
W (Rufe bei den Sozialdemokraten Ueberwachung der Reichs
agsfraktion

Abg. Fiſcher (Soz.): Es handelt ſich um Ueberwachung der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion, alſo um eine Reichsſache.

Präſident Graf Balleſtrem: Es hat ſich Niemand weiter zum
Wort gemeldet. (Abg. Fiſcher [Soz.]: Jch bitte ums Wort

Abg. Fiſcher (Soz.): Wenn der Reichskanzler nicht antworken
will, ſo zeigt er hier ebenſo wie in der 12 000 Mark Angelegenheit,
daß er nicht beabſichtigt, Abhülfe zu ſchaffen.

Damit ſchließt die Beſprechung, Der Etat wird angenommen.
Beim Etat des Auswärtigen Amts bemerkt

Abg. Fürſt Bismarck (b. k. P.): Der Reichskanzler habe neulich



in poinlirler Weiſe geſagt, es handle ſich für uns in China um eine
Sebensfrage. Das gehe ihm denn doch zu weit eine Lebensfrage ſei
das für uns nicht; es handele ſich nur um wirthſchaftliche Jntereſſen.
Im Uebrigen habe er das Vertrauen zu dem Kanzler, daß derſelbe die
freundlichen Beziehungen zu allen Mächten aufrecht zu erhalten ver
ſtehen werde. So lange Rußland alle Beſchwerden Chinas ebenſo
wie in der Mandſchurei Angelegenheit ſtets an das Konzert der
Mächte verweiſe, ſo iange können wir jedem Welter in Ruhe ent
gegerſehen. Die Seezölle aber dürften nicht zu hoch gceſchraubt
werden, ſonſt gehe es wie mit der Henne mit den goldenen Eiern.

Reichskanzler Graf Bülow Jch danke dem Herrn Vorredner
für die wohlwollende Art, in welcher er über mich geurtheilt hat.
Er hat in einer ſehr wohlwollenden Weiſe ſowohl das Allgemeine,
wie ſpeziell meine nicht ganz leichte Stellung in der Chinafrage be
urtheilt. Dafür ſpreche ich ihm meinen Dank aus. Jch glaube aber
doch, daß er inich nicht ganz richtig verſtanden hat, wenn er einen
gewiſſen Widerſpruch gefunden hat zwiſchen dem Cirkular-Erlaß,
welchen ich an unſere Botſchaften gerichtet habe, und der Wendung,
die ich gebrgucht habe, daß China ſein Stoatsvermögen
nicht ungebührlich verringern möge in frandem ereditorüw,
und zwiſchen der analogen Anktwort, die der Staatsſekretär des
Aeußeren auf eine bezügliche Anfrage dem chineſiſchen Geſandten er
theilte. Jch habe ja nicht den mindeſten Zweifel darüber gelaſſen,
daß wir in der Mandſchurei gar keine deutſchen Intereſſen vertreten,
aber ich habe gleichzeitig geſagt, wir müſſen natürlich wünſchen, daß
China ſeine Möglichkeit, die berechtigten Entſchädigungsforderungen
der Mächte zu erfüllen, nicht bevor es dieſe Entſchädigungs-
forderungen erfüllt hat, zum Theil verringert. Das iſt an keiner
Stelle mißverſtanden worden. Da aber der Vorredner dieſes
Thema aufgegriffen hat, freue ich mich, mittheilen zu können, daß ich
gerade heute ein Telegramm aus Petersburg er
halten habe, nach welchem der dortige Miniſter
des Aeußeren unſerem Botſchafter gegenüber
eine volle Uebereinſtimmung mit meiner
neulichen Reichstagsrede über China aus
geſprochen hat. Der Herr Abg. Fürſt Bismarck hat ſich weiter
auf den Abg. Richter bezogen, und da nehme ich gar keinen Anſtand,
zu ſagen, daß auch nach meiner Anſicht der Ausſpruch des Abg.
Nichter redde legiones und „bringe uns auch unſere Millionen
wieder“ ein ganz vortreffliches Programm bildet und ich freue mich,
daß ſich bei dieſer Gelegenheit Beide, der Abg. Fürſt Bismarck und
der Abg. Richter, begegnet haben. Das freut mich doppelt, nachdem
der Abg. Richter ſich ſchon neulich auf den verewigten großen Fürſten
Bismarck bernfen hat, denn das beweiſt ja, daß ſich ſchließlich der
Berg und Mohanmed einmal begegnen. (Große Heiterkeit.)
Ferner hat der Abg. Bismarck gemeint, ich hätte durch meine Be
hauptung, daß wir in Oſtaſien Lebensfragen hätten ruhige
deutſche Bürger erſchreckt. Das würde mir ſehr leid. thun, wenn das
wirklich der Foll wäre. Das kann ich aber vorläufig doch nicht
lauben. Von einem ſolchen Schrecken habe ich noch nicht das

Allermindeſte entdeckt. Jch habe auch neulich, glaube ich, durch
keine einzige Wendung und auch durch den ganzen Tenor der Rede
keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß wir Oſtaſien durchaus
nicht als Angelpunkt und Drehpunkt unſerer Politik
betrachten. Allerdings habe ich auch darauf aufmerkſam
gemacht, daß wir in Oſtaſien ſehr große und ſehr wichtige Intereſſen
hoven, denn der Handel nach Oſtaſien repräſentirt doch ca. 80
Millionen. Unſere Intereſſen in China ſind alſo nicht ſo unerheb
lich; wir können nicht dulden, daß der chineſiſche Handel einer
einzigen Macht zum Opfer ſällt. Der Schwerpunkt unſerer Politik
ruht in Euxopa; wir müſſen aber auch unſere Intereſſen und unſere
Ehre in Oſtaſten wahren. Unſere Ehre iſt eine Lebensfrage.
(Beifall.)

Abg. Parhnicke (frſ. Vagg.) fragt an wegen Veröffentlichung der
Ergeoniſſe der Haager Konferenz.

Staatsſekretär v. Richthofen erwidert, die Unterſchriften der
Mächte zu den Deklarationen lägen der niederländiſchen Regierung
noh nicht vor. Und bevor dies nicht geſchehen iſt, könne auch nach
herrſchendem Gebrauch diesſeits eine Publikation Uht erfolgen. Er
hoffe, noch in dieſer Seſſion die Ergebniſſe vorlegen zu können.

Abg. Beckh (frſ. Vp.) beſchwert ſich über das ablehnende Ver
einzelner Konſulate, ſo in Moskau, gegenüber kaufmänniſchen

nfragen.
Direktor v. Körner rechtfertigt, wie dies ſchon neulich ſeitens

des Staatsſekretärs von Richthofen geſchehen war, das Verhalten
des Moskauer Konſuls v. Humboldt.
Abg. Fürſt Bismarck bemerkt, der Reichskanzler habe
ihn in einem Punkt mißverſtanden. Der Kanzler habe heute
ſeine neuliche Aeußerung über die „Lebensfrage“ verſchoben.
Heute habe ſich der Kanzler ſo geäußert, als ob es ſich für
uns in Oſtaſien nur um die Ehre handle. Neulich habe der
Kanzler dagegen ſich ſo ausgedrückt, als ob es ſich für uns in Oſt
aſien ganz allgemein um eine Lebensfrage handle. Dieſer An
ſchauung habe er Erwähnung gethan, nicht um die Politik des
Reichskanzlers zu tadeln, ſondern um vielmehr gerade den neulich
erhobenen Einwänden von links zu begegnen.
Reichskanzler Graf Bülow: Jch danke dem Herrn Vorredner

für ſeine wohlwollende und erfolgreiche Unterſtützung.
Abg. Hansmann--Vöblingen (ſüdd. Volksp.) wendet ſich gegen

die China Expedition. Bis weit in konſervative Kreiſe hinein herrſche
das Verlangen „'raus aus Ching, ſobald als möglich!“ Die Koſten
ſeien bereits ins Ungeheuere gewachſen. Er vermöge nur die Etats-
forderungen für den Rücktransport zu bewilligen, nicht aber die ge
forderten dauernden Poſten für dieſe Expedition.

Damit ſchließt dieſe Debatte.
Abg. MilnchFerber (ntl.) empfiehlt Namens der Budget

kommiſſion die von derſelben beſchloſſene Reſolution zu Gunſten der

rung deutſcher Handelskammern im Aus-
ande.

Staatsſelretär d. Richthofen kann ſich von ſolchen Handels
kammern einen Nutzen nicht verſprechen und bittet um Ablehnung
der Reſolution.
Abg. Heyl von Hernsheim (ntl.) tritt für die Reſolution

ein, wogegen die Abgg. Blell (freiſ. Volksp.) und namentlich
Freſe (freiſ. Ver.) derſelben widerſprechen.

Dieſelbe wird mit den Stimmen der Nationalliberalen, Konſer
vativen und des Centrums angenommen. Zum Kolonialetat be-
fürwortet

Abg. Bebel (Soz.) eine Reſolution betr. Vorlegun
Geſetzentwurfs, demzufolge die in unſeren Kolonien von
ſklaven geborenen Kinder als freie anerkannt werden.

Gleichzeitig liegt eine Reſolution Gröber (Ctr.) vor, um Vor
legung eines Geſetzentwurfs, welcher den Herren der Hausſklaven

ewiſſe Verpflichtungen (Alters- und Krankenfürſorge, angemeſſene
ne auferlege und den Hausſklaven den Erwerb der Freiheit

erleichtere.
Abg. Gröber empfiehlt dieſe Reſolution. Was die Bebelſche

Reſolution verlange, ſcheine ihm bei dem Stande der Verhältniſſe in
unſeren Kolonien doch noch nicht recht durchführbar.

Abg. Graf Oriola (nl.) giebt gegenüber dem Antrage Gröber
zu bedenken, daß damit gewiſſermaßen die Hausſklaverei geſetzlich an
erkannt werde. Beſſer wäre es, wenn die Kolonialverwaltung aufdem bloßen die Grundſätze der Reſolution Groder
durchzuführen ſuche. Die Reſolution Bebel ſei aus den von Gröber
angeführten Gründen zu verwerfen.

Abg. Arendt (Rp.) ſpricht ſich aus ähnlichen Erwägungen gegen
jede Reſolution aus.

Kolonial- Direktor Dr. Stübel erklärt, nach den Gröber'ſchen
Grundſätzen werde bereits verfahren. Auf dem Wege des Geſetzes
vorzugehen, empfehle fich jedenfalls nicht. Er könne zuſagen, daß
jene Grundſätze nochmals den Gouverneuren zur Nachachtung ein-
geſchärft werden würden.

Abg. Bebel (Soz.) verwahrt ſeine Reſolution gegen den Vor
wurſ zu radikal zu Werle zu gehen. 1891 ſchon habe eine
Kommiſſion des Hauſes den viel weitergehenden Geſetzentwurf
vorgeſchlagen.

eines

aus

Vom Abg. Oriolag (natl.) iſt inzwiſchen ein Amendement zur
Reſofntion Gröber eingegangen welches für Durchführung der

Gröberſchen Grundſätze den Verordnungsweg ſetzen will an Stelle
des Geſehzentwurfs.

Abg. Gröber erklärt ſich mit dieſer Aenderung ſeiner Reſolution
einverſtanden.

Abg. Stöcker (b. k. Fr.) kann für die allmähliche Abſchaffung
der Hausſklaverei abſolut keinen beſſeren Weg erblicken, als den der

h Bebel. Er werde deshalb für beide Reſolutionen
timmen.

Nach weiterer Debalte wird nach Ablehnung der Reſolution
Bebel die Reſolution Gröber in der Graf Oriolaſchen Faſſung ange
nommen. Beim Etat des Reichs amts des Jnnern
befürwortet

Abg. Schmidt Elberfeld (frf. Vp.) eine Reſolution belr.
Detailverkauf von Kohlen und Kols nach Gewicht auf Grund des
Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb.

Abg. Veckh- Coburg (frſ. Vp.) empfiehlt ſeine Reſolution zu
Gunſten einer internationalen Vogelſchutz-Konvention.

Abg. Dr. Hahn (B. d. L.) äußert ſein lebhaftes Beſremden
darüber, daß der Bundesrath nicht ſchon längſt umfangreicheren
Gebrauch von S 5 des Geſetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb mache. Dem Bundesrath ſei die Vollmacht ertheilt
worden, zur Verhütung des unlauteren Wettbewerbs für den Verkauf
von gewiſſen Waarengattungen Gewichts und Maßeinheiten vorzu
ſchreiben. Es ſei ein Mangel an Intereſſe für den Mittelſtand,
wenn der Bundesrath ſo gut wie gar nicht von dieſer Vollmacht
Gebrauch mache.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Für den GarnVerkauf ſind
bereits ſolche Vorſchriften erlaſſen, in Bezug auf Kohlen ſchweben
bereits Erwägungen.

Damit ſchließt dieſe Erörterung.
Abg. Stöcker (konſ.) kommt auf den ſog. Tuckerbrief zurück, den

die Gewährsmänner des Abg. Bebel mit allen Einzelheiten erfunden
hätten, und fragt weiter: Wie kommt Herr Bebel dazu, e ſagen für mich
ſei die Religion nicht Privat ſondern Geſchäftsſache Die Sozial
demokraten operiren ſeit Jahren gegen mich mit einem ent
wendeten vertraulichen Privatbrief, dem ſog. Scheiterhaufen
brief, an dem die Gerichte keinen Anſtoß genommen haben.
(Abg. Kunert ruft: Frechheit! Präſident Graf Balleſtrem:
Herr Abg. Kunert, ich rufe Sie zur Ordnung.) Abg. Stöcker:
Ein hervorragender Mann hat den Brief für eine politiſche That
erkannt, eine gewiſſe Preſſe behauptet auch, ich hätte einen falſchen
Eid geſchworen. Mit dieſen Aeußerungen wird auch hier im Reichs
tage operirt. Wagen Sie zu ſagen, daß die Tage der kaiſerlichen
Erlaſſe über die Arbeiterfürſorge keine Reformtage des Königsthums
ſeien (Rufe links: Ja! Unruhe.

Präſident Graf Balleſtrem Ich erſuche, alle Unterbrechungen

zu unterlaſſen. ßAbg. Stöcker: Sie verſuchen ſyſtematiſch, die Krone herabzu-
ſetzen Sie fegen allen Schmutz der Straßen zuſammen, um ihn der
Krone anzu n. Gegen Jhr Verfahren wollte ich proteſtiren.
Woher kommt es, daß in England die Sozialdemokratie
nicht auf den unſinnigſten, unnützeſten Standpunkt herab-
gekommen iſt, der hier deſtändig eingenommen wird Die
Stellung, die hier die Sozialdemokratie einnimmt, kann nur jeder

Menſch aus tiefſter Seele bedauern. (Lebhafter lauter
eifall.
Hierauf vertagt das Haus die Fortſetzung der Berathung auf

Mittwoch 11 Uhr. Schluß nach 6 Uhr.

China.
Was man ſchon aus den geſtrigen Telegrammen voraus-

ſehen konnte, iſt nun überraſchend ſchnell eingetreten: Die
Engländer haben in dem ruſſiſch- engliſchen
Streitfalle nachgegeben. Folgende Telegramme
geben davon Kunde:

London, 19. März. Jm Unterhauſe erwiderte ferner
Lord Hamilton auf eine Anfrage betr. den Zwiſchenfall
in Tientſin, er habe ſeiner früheren Ankwort wenighinzuzufügen. Während die Erledigung des unmittelbaren
Streitpunktes durch die Militärbehörden an Ort und Stelle ſchwebe,
verblieben die beiderſeitigen Wachtpoſten in ihren früheren Stellungen
mit ſtrengen Befehlen, nicht zum Angriff überzugehen. Eine
Friedensſtörung ſei nicht zu befürchten (Beifall.)Aſhmead Bartlett fragte, ob der dritiſche Befehlshaber die An
weiſung von der Regierung empfangen habe, ſich der Beſitzergreifung
des für die Bahngeleiſe nöthigen Landſtrichs durch die ruſſiſchen
Truppen zu widerſetzen. Hamilton erwiderte, es ſeien keine ſolchen
Anweiſungen erlaſſen worden.

London, 19. März. Das „Reut. Bur.“ erfährt, daß die
Verſicherungen, die Graf Lamsdorff am 6. v. Mts. dem eng
liſchen Botſchafter gegeben hat, ſich vermuthlich auf das mit dem
Tartaren-General Tſun g getroffene Abkommen bezogen haben, und
nicht auf das die Mandſchurei betreffende Abkommen, das erſt am
23. Februar in Petersburg eingegangen ſei. In diplomatiſchen
Kreiſen ſeien deshalb über Graf Lamsdorffs Verſicherungen, daß
Rußland in keinerlei Verhandlungen der von den Blättern angeführten
Art begriffen ſei, einige Zweifel aufgetaucht.

London, 19. März. Die „Times“ erfährt, daß nach hier
eingetroffenen Nachrichten Feld marſchall Graf Walderſee
intervenirt hätte, um dem feindſeligen Verhalten der ruſſiſchen
und engliſchen Truppen in Tientſin ein Ende zu machen.

London, 19. März. „Laffans Burean“ meldet aus
Peking vom 19. März: Die Briten zogen ihre
Wachen von dem ſtreitigen Terrain der Pekinger Eiſenbahn
in Tientſin zurück, womit der engliſch- ruſſiſche Zwiſchen-
fall erledigt iſt.

London, 19. März. „Central News“ deſtätigt, daß die
engliſch- ruſſiſchen Meinungsverſchiedenheiten in
DTientſin beigelegt ſeien. Das Mißverſtändniß entſtand aus
dem Umſtande, daß die Chineſen zwei Konzeſſionen für den näm
lichen Zweck gewährt haben. Das vereinbarte Abkommen ſetzte
Grotzbritannien in den Stand, die Nebenlinie der Pekinger Eiſen
bahn obne Widerſtand Rußlands weiterzubauen aber wenn es ſich
herausſtellen ſollte, daß die Rußland gewährte Konzeſſion die
ältere ſei, ſoll die britiſche Regierung Rußlands Priorität an
erkennen. Angeblich ſoll die ruſſiſche Konzeſſion die ältere ſein.
„Magd. Ztg.“

Jnbetreff der Elliot- und Blondeinſeln gehen
die Verhandlungen zwiſchen England und Rußland fort. Dasengliſche Kriegeſchift, das dorthin beordert iſt, iſt noch nicht

zurückgerufen.
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Aus Berlin, 19. März, wird gemelder: Durch verſchiedene
Zeitungen iſt die Nachricht gegangen, daß ſich in Petſchili
eine ſtarke Bande von Deſerteuren der verſchiedenen
Nationen gebildet habe, die zwiſchen Peking und Tientſin
marodire. Eine kleine deutſche Abtheilung, die auf die Bande
ſtieß, ſoll zum Zurückweichen gezwungen, und eine engliſche
Kavallerie Abtheilung zum Zerſtreuen der Bande entſandt
worden ſein. Dieſe Nachricht beruht wahrſcheinlich
auf einem Jrrthum. Weder von der Bildung einer ſolchen
Bande von Deſerteuren oder Marodeuren noch von einem
Zuſammenſtoß mit einer deutſchen Abtheilung iſt an amtlicher
Stelle etwas bekannt.

Der Krieg in Südafrika.
Die Unterhandlungen mit Votha ſind geſcheitert, und zwar,

wie ans London vertraulich verlautet, an der eigernnung
der Londoner Negierung, die von Botha ge-

giltigen Friedensverhandlungen mit e Burger und Steijnſt egnadigen. Bothanahm bereits am Sonnabend dieOperationen
wieder auf und beſetzte die Delagoaga-Vahn
Ki
w

t

ärtig unfäh i z ihrerſeits die Offenſive zu erneueru, und
d rin

eiter; die Engländer ſind eben noch immer nid be nug Aber v nicht iſt, wird mit Veſimnihet
noch werdent Vom Kriegsſchauplatz in Südafrika liegt wieder
die Nachricht von einem mißglüſckten Umzin gelungz-
verſuch der Engländer vor. Die „Times“ meldet, wie man
von London telegraphirt, aus Bloemfontein:

Die zum Zweck der Umzingelung Fouries und ſeiner 800 Mann
unternommenen Operationen ſind mißlungen die Hälfte der Feinde
iſt in letzter Nacht enkkommen. In einigen Tagen wird jedoch eine
abermalige bedeutend umfangreichere UmzingelungsBewegung unter

nommen werden.
Es wird ſelbſt in England nicht viele Leute geben, die an

die geplante „umfangreichere“ Unternehmung große Hoffnungen
knüpfen.hrch in Frankreich macht ſich eine lebhafte Abneigung

egen England aus Anlaß des Burenkrieges bemerkbar. Ein
elegramm meldet dazu das Folgende:

„Als die engliſche Spezialmiſfion, welche dem Präſidenten Loubet
die Thronbeſteigung König Eduards anzeigen ſoll, am Nordbahnhof
eintraf, wurden Rüfe laut „Es lebe Krüger Es leben die Buren!
Außerdem wurde an verſchiedenen Stellen gepfiffen. Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet.“

Wozu die Unterſuchung

Telegramme
Melbourne, 20. März. Jn Brisbone und Perth ſind

mehrere Peſtfälle vorgekommen.
Bombay, 20. März. (ReuterMeldung.) Sieben Artilleriſten

wurden geſtern in Seeundaſtad infolge der Exploſion eines
Geſchoſſes getödtet.

Kapſtadt, 20. März. (ReuterMeldung.) Geſtern ſind
fünf Perſonen an der Peſt erkrankt, darunter drei Europäer,.

Durban, 20. März. An Bord des hier von Kapftadt
eingetroffenen Dampfers „Roslincaſtle“ iſt ein Peſtfall
vorgekommen.

r 20. März. Jn dem Bergwerk Lauſing
brach eine Meuterei von 284 dort arbeitenden Sträflingen
aus. Sie hielten 14 Wärter feſt und verhinderten ſie, ins
die zu gelangen, bis ihre Forderungen bezüglich der Ver
eſſerung der Nahrungsmittel bewilligt waren. Sie nahmen

die in dem Bergwerk befindlichen Maulthiere, um das Fleiſch
derſelben als Nahrungsmittel zu verwenden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Aus der Provinz Sachſen, 18. März. (Ein Wieder

kommender?) Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt ein Berliner
Blatt, dem wir die Verantwortung für ſeine Mittheilungen über
laſſen Als Nachfolger des Staatsminiſters Oberp. äſidenten der
Provinz Pommern von Puttkamer der das Domkapitel zu
Naumburg im Herrenhauſe vertrat, ſoll Staatsminiſter Oberpräſident
v. Boetticher, der ebenfalls dem Domkapitel vom Naumburg
angehört, berufen werden. Staatsminiſter Oberpräſtdent der Provinz
Sachſen v. Boetticher war in letzter Zeit auffallend häufig in Berlin.
Unterrichtete Kreiſe bringen ſeine Anweſenheit mit der Beſetzung
des neuen Oberpräſidiums für Berlin in Verbindung.

Magdeburg, 19. März. (Ein größeres Feuer) brach
heute Abend in Kochs Hotel, Bahnhofſtraße 12, aus, konnte aber
auf ſeinen Herd beſchränkt werden, ſodaß nur das Dachgeſchoß aus
brannte.

W. Oberrottenbach, 17. März. (En tg leifung.) Nach einer
Meldung der „Schwarzd.Rudolſtädt. Ztg.“ entgleiſte geſtern Vor
mittag der letzte mit Stückgütern beladene Wagen des von Königsſee
kommenden gemiſchten Zuges Nr. 964 in der Nähe der Schönheidſchen
Fabrik. Nur durch die Geiſtesgegenwart des Bremſers wurde der
Zug kurz vor der Kurve zum Halten gebracht, wo ein Unfall hätte
erfolgen müſſen. Der Unfall iſt wahrſcheinlich auf cine momenkane
Senkung der betr. Stelle zurückzuführen.

Gotha, 19. März. (Bei den Wahlprüfungeny) hat
der Speziallandtag ſämmtliche 19 Abgeordnetenmandate für giltig
erklärt. Die Bureauwahl hatte folgendes Ergebniß Oberbürger-
meiſter Liebetrau Präſident Sozialdemokrat Bock Vizepräſident,
Senator Moßler Schriftführer. O welche Luſt, in Gotha Landtags
abgeordneter zu ſein

Ans Nah und Fern.
Zur Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk. Ueber den

Unteroffizier Marten wird der P e Hart. Ztg.“ aus
Gumbinnen geſchrieben: Man fand bei Marten, als er in ſeiner
Arreſtzelle die Kleider wechſelte und dieſe durchſucht wurden, einen

ettel, aus welchem hervorzugehen ſchien, daß er bei einem
efitzer Müller im Stallupöner Kreiſe geweſen. Das hat ſeine

Richtigkeit. Er iſt in der That dis nach dem eine halbe Meile von
Stallupönen gelegenen Dorfe Degeſen gekommen, hat alſo einen
ca. 4 Meilen weiten W D. zurückgelegt. Bekanntlich entwich
er am Dienstag Abend gegen 7 Ühr; Mittwoch früh ſprach er in D.
bei dem Beſitzer Müller vor. Er war ohne Kopfbedeckung, da er
ſeine Mütze, wie derichtet, auf der Flucht verloren hatte; ſi
war in einem Garten unweit des Arreſtlokals gefunden
worden. Sein Waffenrock war gerriſſen, eine Hand wies
die ſchon derichtete Verletzung auf. on dem Beſitzer
befragt, wo er in dieſem Zuſtande herkomme, gad erzur Aniwort, er ſei mit ſeinem Rittmeiſter ausgefahren, dabei ſeien
die Pferde durchgegangen und er ſei vom Krümperfuührwerk herunter
efallen. M. gab dem von Kälte Erſtarrten zu eſſen. Darauf ſtieg

arten auf den Heuboden, um auszuruhen und zu ſchlafen. Am
Nachmittage kam er herunter und erhielt von Müller auf ſeine Bitte,
ihn mit Kleidungsſtücken zu verſehen, damit er in ſeive Garniſon
zurückkehren könne, ein Jaquet und einen Hut. Damit kehrte er nach

Vum er wo er bekanntlich verhaftet wurde.Zur Mörchinger Offizierstragödie. Gegen den früherenOberleutnant Rü ger vom Znfanteuiet egiment Nr. 17 zu Mörchingen,

der bekanntlich wegen vorſätzlicher Tödtung des Hauptmanns Adam

r v a e r z tusſtoßung aus dem Heere zu 12JahrenZucht verurtheilt worfindet au Vennd des Berufungsantrages feines Vertheidigers, Rechls

anwalts Dr. Gregoire, am 30. ds. Mts. die neue Verhandlung
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dr dem Oberkriegsgericht des 16.heilte beſbe cht des 16. Armeekorps in Metz ſtatt. Der
J in Hier n enwärtig zwecks Beobachtung ſeines

unausgeſetzt unter ärztl Aufſicht.hofft, durch die neue Verhandlung ein a iereeär J
langen. Auf Antrag des Vertheidigers iſt die neue Vorunterſuchung
auch auf das Vorleben Rügers und auf ſein Verhältniß zu dem
Erſchoſſenen eingehend ausgedehnt worden.

Die Unterſchlagungen in Galizien. Nunmehr wird amtlich
die volle Richtigkeit der Enthüllungen über die Steuer
hintergehungen in der Stadt Lemberg und die Be
theiligung der Gemeinderäthe an den Schwindeleien zugegeben.
Lediglich die Veröffentlichung des Falles wird bedauert. „Der Ton
des Artikels im „Czas“,“ heißt es, „iſt übertrieben ſcharf, die mit
getheilten Daten aber ſind leider richtig.“

„„Ter Ausſtand in Marſeille dauert unverändert fort. Die
Bäckergehilfen drohen, ſich mit den Ausſtändiſchen ſolidariſch zu er
klären und die Arbeit ebenfalls niederzulegen. Der Maire wird

nach Paris begeben, um mit dem Miniſterpräſidenten Waldeck
ouſſeau zu konferiren.

Eiſenbahnunglück. Auf der nach Wenew bei Tul a führenden
Zweigbahn der Linie MoskauRiäſau en t glei ſt e Montag Abend
ein Perſonenzug, wobei die Lokomotive und fünf Wagen den Eiſen
bahndamm herabſtürzten zwei Bahnbeamte und ſechs Reiſende er
litten zum Theil ſchwere Verletzungen.

Ueberſchwemmungen in Jtalien. Der Arno und ſeine Neben
ſſe Era und Elſa find bedeutend angeſchwollen. Der Waſſerſtand
s Arno iſt nur um 40 Centimeter niedriger als der höchſte bisher

dageweſene Stand. Auf den Feldern iſt großer Schaden angerichtet,
das Wetter J andauernd ſchlecht.

Todesfälle. Oberingenieur Franz Andreas Meyer aus
Hamburg iſt geſtern Morgen in Wildungen geſtorben. Der be
kannte Augenarzt Dr. Albrecht Berger iſt in München geſtorben.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Eeewarte in Hamburg.

Donuerstag, 21. März Tags milde, Nachts kalt, wolkig,ſtrichweiſe Niederſchläge, windig. g
Freitag, 22. März: Wolkig, theils heiter, normale

Temperatur.

Waffſerſtände.
bedeutet über, unkerer Ruin gähh uSaale.

alle 19. März 2,6020. März 2,66 0,06
rotha J 3,66 3,66*Alsleben 18. März 342 19. März 3,60 (0,18

eGalbe, Obp. 222 a 2281 6506
do. Untp. de 2,94 2,08 0,8606

Havel,
eBrandenburg 18. März 19. März

r 4nterpege 0,eiathenow r
Unterpegel 1,25 1,228 0,03*Havelberg 3,61 3,631 (0,02

ElbeVardubitz 17. März 2,15 18. März 1,77 0,38

Brandeis u neMelnik m 2,40 z 0,14
ßig e 7 v 2,94 T TDresden 18. März 1,64 19. März 1,46 0,18

Torgau g 4,13 4,02 0,11Wittenberg n 404 u 4,02 0,02oßlau 3,97 4,06 (0,09*Bardy 0 4,16 4,30 0,14Magdeburg 3,64 3,72) 0,08Tangermünde e 4,30 4,31 0,01*Wittenderge 3,91 3,97 0,06
Dmitz e 3,48 0 3,47 0,01e Lauenburg e 3,60 3,55 0,05

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 18. März.

Auftrieb: 337 Rinder, und zwar: 246 Ochſen, 16 Kalben, 161 Kühe, 114
Gullen 489 Kälber; 893 Stück Schaſvieh; 1648 Schweine, und zwar 1648 deutſcehe,

aus Ungarn. Zuſammen 9667 Thiere.
Narktvpreiſe für 60 Kilog. in R.

Wigy zsgattüng He zeichnung z aG

Ocqhſen: h ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu 67
2) fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 62
3) mäßig genährte gut genährte ältere 656
9) gering genährte ſeden Alters 50Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 65

und Kühe: W chige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis 02
9) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 579 mäßig genährte Käühe und Kalden 805) gering genährte Kühe und Kalben 7 42Gulen H voglſleiſchige hö Schlachtwerthes 60
D mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 65

9) genuhrte e 80Kalber: feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälbes 40
D mittiere Maſt und gute Saugkaälber 26
H geringe Saugkälber 299) ältere gering genährte (Freſſer) 1Eqhafe 1) Maßlammer und füngere Naſthammel 223
3 r er und Sqhefe (Nerzſhalo

Schweine vollferſchige der ſeineren Nafſen und Kreuzungen im F 7
Alter öis zu Jahren

2) ſlenchige oD gering entwickelte, ſowie Sauen und Eier 82
9) ausländiſche (aus

4b5 Rinder, und Fertesſ: Geſchältsuder, und zwar194 Ochſen, 15 Kalben, 144 Kühe, 102 Sullen Kngſeſe

ne 5s Sawee
TagesMarktberichte.

Berlin, 19. März. Berliner Produktendörſe.)Die amtlich ſelnen Preiſe waren am Frähmarkt: Weizen
märk. 156,00 157,00 c. ab e Roggen märk. 142,00 142,50
Mark ab Bahn. rſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00 bis
141,00 ſchwere 147,60 156,00 ruſſiſche 132,00 135,00
23 märkiſcher mecklenburg. und pommerſcher fein 150,00 bis

159,00 märk., mecklenb., pomm., voſ. u. ſchleſ. mittel
146--149 Mais, amerik. Mixed 109,50 110 frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. rufſ. Futterw. 147,00 160,00 Weizenmehl 00
19,00--22,25 Roggenmehl 0 und 1 18,25- 19,60 Weizen
kleie, grobe 9,90-10,25 feine 9,60--9,90 Roggenkleie
9,90 10,10 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 765 Gr. 156,00
ab Bahn, havelländer 775 Gr. 157,00 ab Bahn, Mai 160,75 bis0 59 160,75 Juni 161,75 161,50 Juli 162, 75—- 165,50
Roagen, märk. 142,00 ab Bahn, Mai 142,00 14150 Juli
141,50 141,25 Hafer, märk. pomm. u. meckl. fein 149 158märk., mechll, pomm., preuß., poſ. und ſchief. mittel 145-- 148

Mais amerik. Mixed 109,50--110,50 c. frei Wagen Weizenmehl 00
12,00--22,25 Roggenmehl 0 und 1 18,25--19,50 Rüböl,
März 55,40 Br., Mai 55,20—55,30 55,20 Oktober 49,40
Dezember 49,40 A. Spiritus 44,30 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Mai 161,00 Juli 162,75 September
163,50 Roggen Mai 141,75 Juli 141,25 Ac., September
141,00 Hafer Mai 137,50 Juli 136,25 c. Mais März10800 Mai 107,25 Juli 166,25 Mehl Mai 18,50
Juli 18,60 Rüböl Mai 55,20 c. Oktober 49,40 c.

Halle a. S., 20. März. Bericht über Den und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
tag rp zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien ohne
Angebot, in einzelnen Fuhren 2,80

„Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 1,50Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: RNoggenſtroh 1,80
Weizenſtroh 1,60

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,50 bis
3,75 minderwerthige Sorten 3,00--3,25 in einzelnen Fuhren:

Thüringer 3,75--4,00 minderwerthige Sorten 3,00
bis

Je bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75--4,00 c, minderwerthige Sorten
ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 2,49 im
Einzelnen vom Lager hier 2,70

Magdevburg, 19. Prit (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 148-—-154
Rauhweizen 145--147 A. Roggen 148-151 abfallende
Qualitäten indeſſen billiger zu haben. Gerſte, Landwaare 152 bis

160 C miltlere Chevaliers 162--170 feine bis 185 feinſte
auch ber Notiz geſucht. Hafer 144-152 Erbſen
180--205 Mars, gem. amerik. 112 für ſpätere Termine
billiger angeboten.

Wagren- und Prodnunktenberichte.
Getreide,

Hamburg, 19. März. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 155
bis 160. Laplata 134—-136. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig-
MärzApril-Abladung 110, do. loco 108--110, mecklenburgiſcher

Mais ruhig, 106, Laplata 82. Hafer ſtetig. Gerſte
ruhig.

Wien, 19. März. Weizen per Frühjahr 7,93 Gd., 7,94 Br.,
per MaiJuni 7,97 Gd., 7,98 Br. Roggen per Frühjahr 8,04 Gd.,
8,05 Br., per MaiJuni 7,92 Gd., 7,93 Br. Mais per MaiJuni
5,52 Gd., 5,53 Br. Hafer per Frühjahr 6,76 Gd., 6,77. Br., per Mai
Juni Gd., Br.Peſt, 19. März. Weizen loco billiger, do. per April 7,65 Gd.
7,67 Br., do. per Oktober 7,69 Gd., 7,70 Br. Roggen per April
7,60 Gd., 7,61 Br., do. per Oktober 6,70 Gd., 7,71 Br. Hafer ver
April 6,36 Gd., 6,88 Br. Mais per Mai 1901 5,25 Gd., 5,26 Br.,
do. per Juli 5,35 Gd., 5,36 Br.

Paris, 19. März. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver März
18,60, per April 18,95, per MaiJuni 19,50, ver Mai- Auguſt 19,80,

Roggen ruhig, per März 14,40, ver Mai- Auguſt 14,50.

Paris, 19. März. (Schlußbericht.) Weizen matt, per März
18,60, per April 18,95, per MaiJuni 19,45, per Mai Auguſt 19,75
Roggen ruhig, ver März 14,25, per Mai Auguſt 14,50.

Autwerpen, 19. März. Weizen behauptet. Roggen behaupket.
Hafer behauptet. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 19. März. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine feſt
per März per Mai 127.

3. Ziehung der 3. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 19. März 1901, vormittags

Nur die Gewinne über 176 Mk. find den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
170 325 96 694 905 1132 64 247 343 550 626 761 99 832 65 999 2079

125 60 238 [300] 332 518 654 [500] 98 792 881 94 3030 125 968 241 73 333 495
671 787 850 55 906 4000 53 141 50 235 65 91 418 78 622 906 59 5000 15 69
131 83 213 86 318 678 721 958 68 6094 206 52 70 95 666 921 32 58 7027
169 214 15 63 528 629 50 776 809 (300]) 904 8088 275 428 86 578 681 740 831

8i 994 9106 394 529 45 t10047 51 108 32 241 435 94 559 67 83 93 685 97 856 11125 355 464 500
69 777 [3000] 834 902 12322 656 13029 213 36 407 68 89 97 502 [300] 98
693 794 846 973 14024 9] 114 700 992 15087 175 618 53 734 59 81 162383
86 474 634 829 58 77 998 17203 328 502 7 29 602 32 723 852 955 18023
217 331 79 98 536 621 25 83 793 803 977 19002 54 133 53 95 250 404 735
66 818 947 58 (300[ 73

20004 23 293 99 317 435 78 513 58 85 613 765 849 999 21012 34 143 67
267 420 523 832 63 70 85 940 22015 173 568 679 754 3100 11 37 78
315 51 71 493 521 654 754 60 78 82 816 4010 55 114 89 213 309 81 413 16
4]1 828 82 245336 81 609 62 757 519 75 26225 308 24 502 708 27090 179
233 323 679 755 806 28135 225 87 302 29 536 41 45 84 [300] 617 53 65 77
757 82 813 30 949 (300)] 29015 240 426 41 70 95 555 90 [1000) 98 619 864
93 970

30234 337 87 731 87 31061 115 244 70 336 408 97 507 22 56 823 904 28
56 32013 208 86 337 99 407 520 28 65 719 833 978 33025 73 420 38 530
641 760 810 34044 160 92 214 314 440 67 512 43 732 65 922 35123 376 486
99 597 642 (300] 706 999 36229 69 423 e 682 732 857 375370 479 570
52 7 97 913 59 89 38166 87 472 561 766 39039 127 68 90 305 48 516

4

40265 300 76 446 740 856 66 997 41150 262 97 356 72 535 67 741 816
927 42003 116 258 400 69 518 727 43066 155 343 728 896 983 44140 273
397 455 557 70 693 727 927 83 45020 246 318
39 853 85 47077 95 111 283 89 317 810 21 94 912 48131 270 526 81 643
722 43 965 49383 519 20 69 99 695 97 813 19 35 t

50006 189 313 559 (1009) 617 753 69 874 953 51016 143 30] 25 31 409
500 673 822 25 47 987 52127 874 975 53310 4160 56 500 829 920 54022
429 52 278 462 668 760 907 69 55000 107 246 440 48 63 529 38 699 56028
413 55 563 831 57195 219 328 38 620 796 805 951 70. 58027 260 433 60 513
65 J 90 831 991 59042 153 262 95 431 571 871 912

83 243 324 549 668 746 808 64036 69 474 660 763 844 65335 [500] 418
547 653 75 83 808 66377 414 25 807 74 925 67225 346 438 602 56 85 827
r 68068 86 408 12 635 741 908 94 69174 280 970 600 723 31 808

6 942
70155 99 226 302 92 429 59 576 731 43 61 886 944 71135 217 706 11 30

924 72150 246 82 311 436 809 73139 227 448 625 74019 307 670
834 86 946 75121 320 71 96 76060 103 34 45 604 97 716 853
921 77121 266 72 498 589 704 27 842 988 78024 154 208 63 427 569 615 29
809 922 87 94 79087 211 65 72 460 579 647 817 47 96 98 911

80211 91 376 438 504 36 66 620 805 49 81450 525 748 72 816
51 82184 410 17 658 83126 209 498 51] 662 97 892 84000 97 130 76 203

855 77 903 85061 272 453 640 774 847 86079 360 66

874 87004 45 360 96 r 88013 305 82 400 52 62 83
90452 557 699 818 19 47 65 91093 63 64 217 34 389 418 520 631

709 [500)] 18 20 41 55 93 891 992 92046 138 92 347 540 56 697 93184 320
455 901 94 94139 83 323 [5000] 48 404 23 543 53 61 609 56 740 93 942
95065 134 97 244 398 427 48 662 92 925 96092 169 378 602 11 a44 719 894
33 41 72 941 61 97062 145 276 90 331 441 523 702 95 932 37 80 98093 113
45 171 216 43 391 97 405 21 500 15 89 647 89 756 99057 90 101] 261 81 86

58 28

393 725 883
100264 357 60 84 [390) 98 448 739 842 994 101013 19 270 313 44 876

1023098 582 814 103039 64 92 144 75 223 32 380 528 78 661 68 753 [300)
104418 41 62 524 604 788 810 105249 434 88 705 851 [300] 68 93 964
106018 57 347 402 4 25 97 614 29 52 758 866 107170 36 5 652 902
T T 99 402 811 901 44 1039010 18 45 178 256 96 463 517 82 702

116174 328 44 466 550 804 12 11 1017 95 530 49 653 810 21 112114

3. Ziehung der 3. Klaſſe 204. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 19. März 1901, nachmittags.

Nur die Gewinne über 176 Mr. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
206 68 70 313 446 769 97 960

58 964 73 4499 738 950 5010 399 453 64 582 604 780 976 6090 132 52 249
023 171 237 302 412 526 53 787 800 58 913 90 8016 162 246

669 795 959 9709 45 868
10012 165 90 276 91 413 581 650 846 11073 160 382 484 59] 649 54 786

820 48 95 915 67 12041 155 65 68 465 558 826 38 86 945 80 13008 70 185
204 30 412 [3001 65 573 82 635 47 91 727 49 848 975 97 14067 125 95 232
640 86 942 52 15063 191 274 421 6789 713 896 915 55 16279 393 28 500 712
818 17021 38 430 803 989 180160 200 344 650 85 894 964 (45 000) 19034
77 112 237 68 98 345 932

15 563 659 7601 64 79 344
715 45 852 002 23055 136 66
ò 19 42 489 502 45 78 94 813 39

s 989 2505 159 60 64 280 308 451 506 81 804 97 26162 343 46 62 93
232 444 75 540 689 28048 125 53 325

490 540 66 697 740358

30003 405 38 50 619 940 49 90 316051 95 143 1 406 69] 796 829 74
267 82 662 75 801905 91 34001 422 39 549 9 769 78 517 64 da (300) 95 092 36187 408 300
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136 44 77 (300) 252 431 69 500 7 11 117311 12 68 699 702 886 118129
320 518 21 925 705 119085 102 220 50 514 632 748

120073 1356 56 372 603 758 121149 86 25] 5235 627 861 81 915 122009
22 166 87 274 408 29 56 535 97 702 54 988 123389 447 596 970 84 124171
250 529 696 712 821 94] 125057 135 285 86 356 76 439 98 6890 708 808 85 86
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211 82 91 97 336 [300) 528 39 621 748 1490090 92 155 56 95 578

150070 410 78 87 542 71 743 15 1262 311 55 401 515 89 665 718
22 843 152216 803 39 153104 61 386 642 726 927 88 154298 543
671 892 950 73 155046 154 272 313 525 629 720 156252 348 461
524 694 96 789 943 157050 179 93 210 47 94 389 820 918 158234
322 542 [300] 608 754 82 853 993 159379 616 710 980

60088 327 89 483 550 636 37 51 58 719 855 90 161019 115
247 402 20 570 741 800 904 162168 228 43 334 468 629 790 99 926
163066 91 [300] 291 325 64 415 41 83 93 516 52 63 960 164055
150 237 760 825 948 165181 209 327 593 603 796 810 997 166059
264 350 498 599 661 958 78 167004 51 168 634 853 168065 137
323 87 406 512 672 842 931 89 169014 122 499 544 691 923

170006 111 345 729 897 901 171239 336 591 815 172013
269 322 580 905 65 173113 42 84 263 430 89 644 859 920 58
174130 517 696 928 175110 12 34 351 81 479 933 56 176053 207
12 49 307 68 686 729 69 817 71 947 75 177102 88 282 317 35 408
178068 85 447 846 59. 72 179025 46 50 [300] 81 112 241 333 860 922

180200 62 457 799 922 64 181015 119 241 45 602 736 865 73
946 182173 235 60 97 469 656 71 87 761 92 934 183161 357 497
546 951 184074 199 231 67 351 524 636 713 62 841 924 39 185096
475 510 29 55 650 900 186121 528 729 861 928 92 187279 307 75
97 433 689 791 901 49 [300] 69 188042 86 174 358 527 45 747 882
917 58 189161 207 45 359 438 596 680 879 937 85

190005 41 48 1658 428 32 523 728 914 191046 437 49 92 548
52 73 686 816 982 90 192056 181 98 215 558 72 604 43 745 88 823
193005 175 312 582 86 662 [300] 711 194017 53 72 83 153 77 222
549 606 899 925 195118 588 814 43 931 54 196025 230 52748 91 625 871 910 39 42 197063 97 212 492 510 81 723 921 198279
W u 637 724 800 21 83 905 65 89 199109 373 645 53 97 710

29
200103 52 54 239 47 353 65 84 556 681 83 751 898 968 86

201033 165 84 356 653 73 993 202060 109 27 31 506 9 47 65 815
24 203098 696 939 71 204036 78 322 467 77 567 676 727 45 921 64
205128 213 19 54 68 78 327 84 450 59 75 627 710 904 206019 106
72 262 370 94 98 434 541 94 688 725 46 875 987 207025 93 141 64
222 401 5 48 535 604 18 707 873 950 61 208039 52 126 53 210 19 562
746 209241 363 79 421 677 796 909

219024 51 203 361 464 622 37 903 5 04 211289 317 786 825 89
947 53 212045 62 86 87 280 402 65 93 534 51 693 934 1000)
213111 278 365 438 584 214023 41 92 174 458 546 83 643 54 75
822 99 917 33 51 [300) 215076 [300] 114 97 248 603 24 25 97 939
42 49 216021 347 73 557 72 615 46 702 31 217243 371 411 686
704 90 913 77 218061 92 303 83 587 607 822 69 94 950 219033 97
571 605 6 14 737 830 58

220053 94 169 77 256 329 405 66 637 904 22 1024 [300) 226
362 560 70 99 984 222103 326 83 430 [300] 83 562 64 756 823 40
W 213 55 300 80 403 11 553 93 632 826 62 224133 38 44 278

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 60000 Mk., 1 zu 65000 Mk.,
1 zu 5000 Mk. 9 zu 3000 Mk., 4 zu 1000 Mk., 13 zu 500 Mk.

81 860 913 66 116345 85 602 117013 155 396 557 [300) 674 77 863 953
118080 187 265 591 644 67 889 119001 74 295 346 510 601 724

120068 85 133 44 80 274 91 351 419 50 79 504 43 725 847 51 91 919 62
121140 92 405 33 519 95 676 122000 279 578 649 739 97 803 94 919 41 717
123014 201 17 313 62 535 673 89 721 124104 29 54 70 527 664 69 74 76
738 47 830 53 125055 315 29 34 549 809 979 126020 115 274 411 584 617
29 714 848 127012 54 383 482 624 702 34 820 913 66 128184 467 71 73
598 635 730 67 9903 129037 76 144 85 242 81 390 419 52 96 579 725 60

1 30052 202 649 772 928 131207 523 29 37 52 639 749 89 99 132007
520 699 764 815 [300] 72 133175 376 458 92 696 810 994 134247 304 405
19 62 546 716 54 836 69 906 26 80 92 1350694 269 505 80 668 87 1366031
85 130 371 688 870 137178 215 310 28 91 98 440 66 68 730 42 819 902 71
138271 313 86 689 730 861 139026 50 219 37 439 568 73 802 918

140010 109 209 515 37 907 (300]) 141008 36 379 451 503 57 615 84 835
789 96 915 72 142082 322 470 794 832 73 143055 132 60 84 226 35 384
92 420 87 507 735 832 81 981 82 144173 217 312 29 523 731 43 [500) 932

145237 46 57 (500)] 555 99 823 49 908 146021 279 351 446 540 635 703
77 816 31 50 [300) 901 147025 232 74 352 439 643 51 83 807 978 80 148239
358 567 624 1490614 122 69 247 96 319 446 92 551 823 98

150127 227 99 623 869 151045 71 171 421 578 615 37 92 767
152069 97 102 87 201 563 74 77 524 627 952 66 153211 33 49
50 434 506 56 61 64 606 891 928 67 154106 37 63 221 28 36 42 92
400 92 99 555 908 155058 90 393 429 31 611 92 95 874 156131] 203
10 403 4 660 725 82 869 157067 136 677 857 79 97 153042 45 55
205 488 514 69 90 676 728 923 159017 40 95 217 61 448 574 614 19
731 58 62 937 66

160205 23 67 755 87 910 46 161208 43 508 44 59 76 661 733
830 64 162026 55 405 630 439 51 163259 660 91 164031 128 213
319 87 443 518 65 165251 65 335 600 8 952 166046 47 151 54
217 371 510 752 886 957 167114 33 75 204 347 506 604 783 804 18
919 67 168005 192 208 36 62 388 430 527 607 89 1609181 255 333 43
446 560 665 723 925 71

170110 51 54 448 686 871 76 955 66 17 1006 126 200 575 689 787
356 172043 154 323 441 540 702 959 173035 87 128 290 538 772
174229 469 542 [500] 600 8 971 75 99 175166 232 97 729 90 821 952
72 98 176067 133 73 201 443 632 843 80 910 177388 433 537 64 640
76 178027 121 312 39 42 565 87 762 81 93 904 179077 179 246 343
511 631 36 752 802 951 70 72

180449 658 97 704 11 69 826 904 181347 83 478 91 670 735 897
940 182117 29 32 90 291 451 53 68 89 816 17 910 27 43 80 [680 000]
183196 210 445 61 98 699 750 [300] 58 871 927 95 18402 690 98 812
959 185013 370 560 669 840 64 902 62 186027 77 104 42 436 77
529 931 46 187063 95 107 52 281 371 435 67 70 514 6344 819 52 96
188041 346 923 29 189030 61 205 48 74 358 447 550 609 85 761 815

190043 122 41 71 421 540 620 723 932 55 191247 318 472 701 11
24 33 56 862 929 192055 149 338 436 584 658 62 706 17 59 812 32
80 193114 74 294 334 556 635 41 959 194226 402 512 853 900 87 89
195043 61 168 570 623 196042 52 97 101 352 407 554 725 870 81 964
57 277253 302 78 433 873 198050 146 91 343 784 8912 1939112

200005 156 325 59 493 522 748 946 201057 69 101 430 528 818 33 940
44 202578 706 816 27 923 86 203014 273 331 68 455 76 689 734 88 92 959
87 90 2041606 34 59 63 216 333 [1000) 67 99 526 851 58 67 901 91 205032
166 271 82 624 79 727 63 938 51 206156 58 326 417 25 506 18 662 814 500)
993 207090 92 136 72 370 429 37 76 680 734 824 208019 83 453 70 615 5)
71 990 20906] 425 554 720 64 93 812

210221 327 474 534 61] 935 21 1162 286 440 65 689 729 935 70 212028
99 178 215 643 718 69 883 213000 185 231 9] 529 670 722 817 214005 35
68 154 259 302 555 645 808 86 935 46 69 21520 349 428 605 39 789 868 77
926 216111 294 440 61 99 586 604 731 72 217321 89 681 779 884 218467

804 999 219123 38 297 607 96 780 856
220079 591 673 818 221167 218 75 91 327 80 437 49 62 67 767 893

222122 99 316 57 516 713 39 824 97 900 99 223074 176 77 674 77 87 964
68 78 93 224113 39 220 56 60 336 465 66 567 614 15 42 74 464 992

W Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu 5000 Mk 2 zu 3000 Mk,
90 Mt.

S

6 zu



London, 19. März. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten,
New-Vork, 19. März. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 814, ver März 801, ver Mai 80 ver Juli 804, ver September
Mais ver März 49, per Mai 46,, per Juli 462. Mehl

2,75, r
Fhicago, 19. März. (Telegr.) Weizen per März 75, perMai 76 Mais per Mai 41 z

Zucker.
Hauburg, 19. März. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver März 9,17x, per April 9,178, ver Mai 9,27x, per Auguſt
9,50, per Oktober 9,00, per Dezember 9,02x. Stetig.

Sondon, 19. März. 96 Proz. Javazucker ioco 11/, ruhig.
Nüben Rohzucker loco 9 sh. 1 d. Käufer, 9 sh. 2 4. Verkäufer feſt.

Kaffee.
Hauuburg, 19. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Eood average

Santos März 30,50, Mai 31,00, September 32,25, Dezember 33,00.
Tendenz: Behauptet.

Hamvurg, 19. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 31,00 G., Mai 31,75 G., September 33,00 G.
Dezember 33,50 G. Behauptet.

Havre, 19. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 17 000 Sack, Santos 26 000
Sack. Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 19 grirhn (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos März 38,25, ai 38,50, September 39,25. Tendenz
Behauptet.

Amſterdam, 19. März. JavaKaffee good ordinary 313.
Petroleum.

Bremen, 19. März. Petroleum Faß zollfrei. Standard white
loco 7,25 Br.

Petroleum feſt.Hamburg, 19. März.
7,15 Br.

Antwerpen 19. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 1827, bez. und Br., März 182/, Br., April 19 Br., Juni
191 Br. Tendenz Ruhig.

F New-York, 19. März. (Telegramm). Petroleum Standard
twhite in NewYork 805 do. in Philadelphia 800, do. (in Refined
Caſes) 910 do. Credit BValances at Oil City 130.

Spiritus.
Nordhaufen, 18. März. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
per 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Standard white loco

Hamburg, 19. März. Sviritus ſtill, März 17,00 G.,
März April 15* G. April-Mai 155 G., MaiJuni B.Paris, 15. März. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, März
28,50, April 28,50, Mai- Auguſt 29,25, September- Dezember 30,50.

Paris, 19. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März 28,50,
April 28,75, Mai Auguſt 29,50, September Dezember 30,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 19. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 39,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 19. März. Rüböl loco 61,50, Mai 58.50.
Hamburg, 19. März. Rüböl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 18. März. Schmalz. Amerik. Steam 40 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 405 Mk., do. do.
Chamderlain, Roe u. Co. 404 Mk., do. do. Choice Grocery 40 Mk.,
div. Marken 391-398 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 19. März. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, März
66,00, April 64 50, M ai- Auguſt 58,00, Sept. Dez. 56,25.

New-York, 19. März. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,20, do. Rohe und Brothers 8,30.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 19. März. Kartoffelſtärke und Mehl 17,80 Mk,

feuchte Stärke 9,60 Mk.
Hamburg, 18. März. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

16 171 Mt., Lieferung April-Mai 162 17x Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 17--172 Mk., Lieferung April Mai 17 bis171 Mi., Superior Stätte 17— 17 M. Superior Viehi 173
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

e 3debnrg, 19. März. Ezßkartoffeln 5,50-6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 19. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis1,04 Mt. von der Keule 1,40-1,50 Mt., Bauchfleiſch 1,20— 1,30 Mt.

Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,09 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,49-—-4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 19. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 140 bis
150 Pfa., kleine 90--120 Pfg., Seezungen, große 220--230 Pfg.,
kleine 150--160 Pfg., däniſche 210--220 Pfg., Kleiße, große 70 bin
90 Pfg., kleine 40—-70 Vfg., Rothzungen 45--50 Pfg., Scholles,

große 60—65 Pfa., mittel 55--65 Pfg., kleine 35--40 Pfg., lebendeT ß g., Schellſſche, große 40-50 Pfg. tel 3
kleine B. 32 Vfg., Cabliau, große 26--32 Pfg., kleine 22—32 Pfg.,
Seehechte 35--40 Vfg., Lengfiſch 13--15 Pfa., Blaufiſch 15-18 Pfg.,
Knurrhähne 11--13 Pfg., Dorſch 12--20 Pfg., Rochen 10--12 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 19. März. Richtſtros 5,50--6,80 M., Krumm

ſtroh 3,50 4,40 n Tr 100 kg.an eBremen, 19. März. Baumwolle. Willig. Upland midd
lag n März. (Schluß Bericht Baumwolle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Unentſchieden.
Per März April 4 Verk.Preis, Per Aug.Sept. 42 Werth,AprilMai 42 getr September 4* Werth,

ai-Funi 42 Käuferpreis,“ Oktober 4t5 Verk.-Preis,Juni Juli 42 Verk.Preis, Okt.Rov. Aue Verk.Preis,
Juli- Aug. 42 Käuferpreis, Nov.Dez. 410 Verk.-Preis.

London, 19. März. Wo le feſt bei lebhafter Betheiligung,
Merinos 5 über Eröffnung, s fbred feſter.

etalle.
ſterd 19. März. Bancazinn 68.Leon März. Silber 281/ en ChiliKupfer 68

St 4 e 7 F e n. 13 Lſtrl., engl. 132
Zinn

Glasgow, 19. März. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixde
numbers warrants 53 h h tkel

ugemittel.
Hamburg, 18. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,473.

Rio de Janeiro, 18. März. Wechſel auf London 1128

ch „Jà ZVerantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Bormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S,
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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